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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

w enn Sie das Jahres-

heft der Jungen 

Union jetzt in den 

Händen halten, 

dann ist dies ein sicheres Indiz dafür, 

dass sich das Jahr 2012 zum Ende 

neigt. Ob in TV-Shows oder in den 

Zeitungen überall werden wir mit 

Jahresrückblicken überhäuft. Wir wol-

len jedoch nicht mit spektakulären 

Highlights punkten, sondern sachlich 

das Jahr Revue passieren lassen. 

 

Das wohl wichtigste Datum des Jah-

res 2012 bleibt für uns der 22. April. 

Mit viel Einsatz und Herzblut haben 

wir als Junge Union für die Kandida-

ten der CDU gekämpft. Die Union 

konnte alle Positionen verteidigen 

und mit Marco Schütz sogar einen 

Wechsel in Tambach-Dietharz errin-

gen. Wir haben mit einen hoch pro-

fessionellen Wahlkampf Maßstäbe 

für den gesamten Freistaat Thüringen 

gesetzt. Dies wurde uns von unserer 

CDU-Landesvorsitzenden und Minis-

terpräsidentin Christine Lieberknecht 

noch einmal mit Nachdruck und 

Dankbarkeit übermittelt. Diesen Er-

folg den wir gemeinsam mit der CDU 

errungen haben, brauchen wir uns 

von niemandem kleinreden lassen! 

An dieser Stelle möchte ich mich 

persönlich bei allen Mitwirkenden 

bedanken. 

 

Wir gehen als größter politischer 

Jugendverband gut aufgestellt in 

das kommende Jahr 2013. Wir 

konnten in diesem Jahr mit Simeon 

Atkinson den Kreisverband der 

Schüler Union reaktivieren. Im 

Frühjahr wählten wir einen neuen 

Kreisvorstand mit einigen perso-

nellen Veränderungen. Wir haben 

einen Preis für politische Nach-

wuchsförderung gestiftet und wer-

den diesen auch in den kommenden 

Jahren zur Tradition werden lassen. 

Wir haben mit unseren Positionen 

klar Stellung bezogen und im Namen 

der Bürgerinnen und Bürger im Land-

kreis Gotha den Finger in die Wunde 

gelegt. Als Junge Union sind wir Takt- 

und Ideengeber innerhalb der CDU. 

Die einzige Anträge auf dem diesjäh-

rigen CDU Parteitag stammen aus 

der Feder der Jungen Union. Wir be-

schäftigen uns nicht mit uns selbst, 

wir besetzen Themen und Inhalte! 

Nun gilt es mit dem gleichen Einsatz 

auch den Wahlkampf für unseren 

Bundestagsabgeordneten Tankred 

Schipanski vorzubereiten und durch-

zuführen. Mit den JU Verbänden im 

Kreis Gotha und dem Ilmkreis haben 

wir eine schlagkräftige Truppe, mit 

der wir alle Herausforderungen ange-

hen können. Zudem gibt es durch 

einen starken JU und CDU Landesver-

band viele frische Ideen und Anre-

gungen für unseren gemeinsamen 

Wahlkampf. Für Tankred zu kämpfen, 

heißt für uns zu kämpfen. Die Motiva-

tion im nächsten Jahr ist umso grö-

ßer, da wir wissen, dass in der Brust 

unseres Kandidaten auch ein großes 

blaues JU-Herz schlägt! 

 

Ich möchte mich ganz herzlich bei 

allen Mitgliedern und Freunden für 

die geleistete Unterstützungen be-

danken. Der Dank richtet sich an alle, 

die uns mit aufrichtigen Worten Rat 

gegeben haben,  mit ihren Taten zur 

Seite standen, mit einem Schulter-

klopfen motiviert haben und auch 

einmal ein Auge zugedrückt haben! 

 

Abgesehen von dem tollen Engage-

ment unserer Mitglieder im JU Kreis-

verband gilt ein besonderer Dank: 

dem ehemaligen CDU Kreisvorsitzen-

den Falk Ortlepp, unserem Landrat 

Konrad Gießmann, unserem JU-

Landesvorsitzenden Stefan Gruhner 

und seinem Landesgeschäftsführer 

Jonas Urbach, unserer CDU Landes-

vorsitzenden Christine Lieberknecht 

und ihrem Generalsekretär Dr. Mario 

Voigt, dem neuen CDU Kreisvorsit-

zenden Michael Brychcy, Bürgermeis-

ter a.D. Werner Kukulenz und vielen 

ungenannten Förderern und Unter-

stützern der Jungen Union im Land-

kreis Gotha! 

 

Außerdem sei ein besonderes Danke-

schön an die Vertreterinnen und Ver-

treter der Medien gerichtet. Vielen 

Dank für die vertrauensvolle und kon-

struktive Zusammenarbeit! 

Zum Abschluss wünsche ich Euch und 

Ihnen ein besinnliches Weihnachts-

fest, ein von Freude und Glück erfüll-

tes Jahr 2013 und Gottes Segen! 

 

 

 

Ihr Felix Elflein 

Kreisvorsitzender 



Liebe Freundinnen und Freunde der 

Jungen Union Gotha, 

 

I 
hr könnt auf ein ereignisreiches 

Jahr 2012 zurückblicken. Es war 

besonders geprägt durch einen 

spannenden Kommunalwahl-

kampf. Mit der Wiederwahl Eures 

Landrats Konrad Gießmann, der auch 

Dank Eures engagierten Wahlkampfs 

so gut abschneiden konnte, habt ihr 

einmal wieder gezeigt, dass die JU 

der Antreiber für Wahlkämpfe der 

CDU ist. 

Ebenso habt ihr die Kandidatur von 

unserem JU-Landesvorstandsmitglied 

Matthias Kaiser als Oberbürgermeis-

ter von Gotha couragiert unterstützt 

und dem Amtsinhaber gezeigt, wel-

che Potenziale die JU im Wahlkampf 

mobilisieren kann. Besonders dank-

bar bin ich Eurem Kreisvorsitzenden 

Felix Eflein, der nicht nur eine hervor-

ragende Arbeit macht, sondern jeder-

zeit mit viel Leidenschaft und Herz-

blut für die Junge Union eintritt. 

Auch für die Junge Thüringen war das 

vergangene Jahr sehr ereignisreich. 

Es war geprägt von vielfäl-

tigen Themen wie der 

Netz- und Medienpolitik, 

zu der wir einen Netzkon-

gress an der TU Ilmenau 

abhielten.  Hier entwarfen 

wir Leitlinien für eine mo-

derne Netzpolitik im Frei-

staat. 

Neben unserem ständigen 

Fokus auf eine generatio-

nengerechte Finanzpolitik 

in Thüringen und der da-

mit verbundenen Forde-

rung, endlich eine Schul-

denbremse in die Thürin-

ger Landesverfassung zu 

verankern, war der Einsatz 

für bezahlbare Freizeitak-

tivitäten für Jugendliche ein Schwer-

punkt. Hier setzten wir uns in Zusam-

menarbeit mit der Dehoga gegen die 

drohende massive Gebührenerhö-

hung der GEMA und einer damit ein-

hergehenden möglichen Erhöhung 

von Eintrittspreisen oder gar dem 

Schließen von Diskotheken und Clubs 

ein. 

Zum Höhepunkt unseres  politischen 

Jahres, dem Landestag in Uder im 

Eichsfeld, verabschiedeten wir unse-

ren Leitantrag, in dem wir unser me-

dienpolitisches Profil schärften. 

Ebenso entwickelten wir Leitsätze für 

ein Grundsatzprogramm, mit dem wir 

zeigen, was junge, christdemokrati-

sche Politik für uns bedeutet.  

Wir konnten in Uder zudem eine gan-

ze Reihe interessanter Gäste aus der 

Bundes-Landespolitik begrüßen, so 

etwa unsere Ministerpräsidentin 

Christine Lieberknecht, den Bundes-

umweltminister Peter Altmaier und 

unseren JU-Bundesvorsitzenden Phi-

lipp Missfelder. Dies zeigt unseren 

Anspruch, durch breiten Dialog und 

Austausch im Interesse der Jugend, 

neue Ideen zu entwickeln. 

Wir als Junge Union haben es uns 

zum Ziel gemacht, geleitet vom 

christlichen Menschenbild und den 

Werten von Freiheit und Gerechtig-

keit, der Ideengeber zu sein, wenn es 

um eine gute, nachhaltige Zukunft 

für unseren Freistaat geht. Wir sind 

es, die für die Interessen der Thürin-

ger zwischen 14 und 35 Jahren mit 

Leidenschaft und Nachdruck werben. 

Vor Ort im Landkreis ist die JU Gotha 

die starke Stimme der Jugend. Durch 

Eure engagierte Arbeit unter Leitung 

Eures Kreisvorsitzenden Felix Elflein 

werden die Interessen der jungen 

Menschen in der Region selbstbe-

wusst vertreten. Nicht zuletzt Euer 

Antrag zur Zukunft der Energiever-

sorgung in Thüringen auf unserem 

Landestag in Uder hat einmal  mehr 

gezeigt, dass ihr den Anspruch habt, 

die Zukunft Eurer Heimat aktiv zu 

gestalten.  

Für das Jahr 2013 wünsche ich Euch 

für Euer weiteres Engagement viel 

Erfolg.  Für die Junge Union Thürin-

gen wird das kommende Jahr geprägt 

sein vom Deutschlandtag, der vom 

15.-17.11.2013 in Erfurt, also direkt 

vor Eurer Haustür, stattfindet. Ich 

freue mich schon jetzt darauf,  dass 

wir gemeinsam mit allen Kreisverbän-

den der JU Thüringen diese große 

Veranstaltung zu einem unvergessli-

chen Erlebnis für alle Beteiligten ma-

chen. 

Ich wünsche Euch ich alles Gute und 

weiterhin viel Spaß bei Eurer Arbeit. 

Macht weiter so! 

 

Euer Stefan Gruhner 

Landesvorsitzender 

 

 

Grußwort unseres Landesvorsitzenden Stefan Gruhner 
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Der CDU Kreisverband und 
der Stadtverband Gotha nomi-
nierte seine Kandidaten für 
die Landrats- und Oberbürger-
meisterwahlen im April 2012. 
Landrat Konrad Gießmann 
erhielt einen Vertrauensbe-
weis von 97 % von der Partei-
basis. Auch Matthias Kaiser 
erhielt ein Spitzenergebnis: 90 
% der Mitglieder des CDU 
Ortsverbandes sprachen sich 
für seine Kandidatur als Ober-
bürgermeister aus!  
CDU Kreisvorsitzender Falk 
Ortlepp eröffnete um 19 Uhr 
im Gothaer Hotel „Der Linden-
hof“ den Nominierungsmara-
thon. Insgesamt 97 stimmbe-
rechtigte Mitglieder und zahl-
reiche Gäste waren gekom-
men, um von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Nach 
der Abhandlung der Formalien 
hob Kreisvorsitzender Falk 
Ortlepp das Engagement und 
die Errungenschaften von 
Landrat Konrad Gießmann in 
der auslaufenden Amtsperiode 
hervor. „Wir können uns kei-
nen besseren Landrat vorstel-
len. Gerade in diesen Zeiten 
braucht unser Landkreis eine 
verlässliche Bank!“, so Ort-
lepp.  
In seiner Rede ging Konrad 
Gießmann auf die Motivation 
seiner erneuten Kandidatur 
ein: „Ich möchte das vollen-
den, was wir gemeinsam er-
folgreich begonnen haben.“ Er 
machte darauf aufmerksam, 

dass dies keinesfalls eine Ein-
zelleistung war, sondern der 
Einsatz von vielen Akteuren, 
die sich dem Landkreis ver-
pflichtet fühlen.  
Rückendeckung für den Kurs 
des Landrates gab es von Mi-
nister Reinholz und den heimi-
schen Bundestagsabgeordne-
ten Tankred Schipanski. Gegen 
19.55 Uhr konnte Versamm-
lungsleiter Felix Elflein, stell-
vertretender CDU Kreisvorsit-
zender, das erfreuliche Ergeb-
nis bekanntgeben. Für Konrad 
Gießmann votierten 93 Mit-
glieder. Nur 3 Mitglieder 
stimmten gegen den Wahlvor-
schlag und ein Wahlberechtig-
ter enthielt sich. Die Schar der 
Gratulanten war groß. Kreis-
vorsitzender Falk Ortlepp und 
Wahlkampfleiter Felix Elflein 
schworen die Mitglieder auf 
einen engagierten und span-
nenden Wahlkampf ein. 
„Wenn Uwe Walther will, dass 
sich was dreht, dann werden 
wir dafür sorgen, dass es ihm 
schwindelig wird!“, so Elflein.  
Im Anschluss stieg noch ein-
mal die Spannung. Der Stadt-
verband Gotha lud um 20 Uhr 
zur Nominierung des Oberbür-
germeisterkandidaten. Auch 
wenn sich Herr Kreuch in der 
Öffentlichkeit gern als „Der 
Unbesiegbare“ darstellt, sind 
sich die Mitglieder der Go-
thaer Union einig: „König Knut 
muss vom Thron gestoßen 
werden“. Entsprechend kämp-

ferisch zeigte sich der Stadt-
verband. Das mehr Mitglieder 
zur CDU Nominierung anwe-
send waren, als SPD-Leute bei 
der „Krönung“ von Knut 
Kreuch, wertet die Union als 
gutes Vorzeichen. Ortsver-
bandsvorsitzender Sascha 
John präsentierte den Mitglie-
dern Matthias Kaiser als Vor-
schlag des Vorstandes. In sei-
ner Rede sprach er die bevor-
stehenden Aufgaben an und 
warb bei den Mitgliedern um 
Unterstützung für den Kandi-
datenvorschlag. Neben dem 
Ortsvorstand stellte sich auch 
Kerstin Götze-Eismann im 
Namen der Stadtratsfraktion 
uneingeschränkt hinter die 
Kandidatur von Matthias Kai-
ser. Die wohl tapferste und 
emotionalste Rede des Abends 
durften die Mitglieder bei 
Matthias Kaiser verfolgen. 
„Gotha ist nicht die Summe 
der Straßen und Gebäude, 
sondern die Gemeinschaft der 
Menschen die hier leben; und 
für diese Menschen trete ich 
an! Die wirtschaftliche Ent-
wicklung hat für Gotha obers-
te Priorität, denn der Euro für 
die schönen Dinge muss erst 
einmal verdient werden und 
das kann nur eine starke Wirt-
schaft mit attraktiven Arbeits-
plätzen zu fairen Löhnen. Ich 
will ein gläserner Oberbürger-
meister für die Gothaer Bür-
ger sein, Transparenz und Bür-

gerbeteiligung sind der Kom-
pass meines Handelns, De 
Stadtverwaltung hat nichts vor 
ihren Bürgern zu verbergen.“, 
so Kaiser in seiner Rede. Kai-
ser ist 33 Jahre alt, verheiratet 
und hat zwei Kinder. Beide 
Kinder besuchen Gothaer Kin-
dergärten, er weiß also sehr 
genau, welche Bedürfnisse 
junge Familien in der Kreis-
stadt haben. Der gelernte 
Bankkaufmann lebt seit 1999 
in Gotha. Derzeit dient er als 
Personal- und Presseoffizier 
im heimischen Aufklärungsba-
taillon. In seiner Bundeswehr-
dienstzeit schloss er erfolg-
reich ein Fachschul-Studium 
zum Betriebswirt ab.  
Matthias Kaiser konnte sich 
über ein sehr gutes Ergebnis 
freuen. 34 der 38 anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder 
stimmten seiner Kandidatur 
zu. (90 %) Auch Bundestags-
abgeordneter Tankred Schi-
panski versicherte, seinen Par-
teifreund in allen Belangen zu 
unterstützen. Hochmotiviert 
und mit einem guten Gefühl 
konnten die Mitglieder in ei-
nen besinnliches Adventswo-
chenende gehen. Doch für die 
Kandidaten und das Wahl-
kampfteam beginnt jetzt die 
heiße Phase der Wahlkampf-
planung.  

JU´LER MATTHIAS KAISER KANDIDIERT ALS OBERBÜRGERMEISTER 
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"Wir setzen auf Sieg, nicht auf 
Platz!" Kämpferisch und opti-
mistisch stimmte Kreisvorsit-
zender Falk Ortlepp am Frei-
tagabend das Publikum zum 
großen Wahlkampfauftakt des 

CDU-Kreisverbands ein. 

In der Firma KMD Natursteine 
GmbH Gotha präsentierte der 
Kreisverband seine Kandida-
t e n :  W ä h r e n d  K o n -
rad Gießmann als amtierender 
Landrat, Michael Brychcy als 
Bürgermeister in Waltershau-
sen sowie Marion Hopf als 
Bürgermeisterin Ohrdrufs 
erneut für ihre Ämter kandi-
dieren, bewerben sich Ulf 
Schrön (Hörsel), Claudia Rep-
pe (Tabarz), Matthias Kaiser 
(Gotha) und Marco Schütz 
(Tambach-Dietharz) erstmals 
um ein Mandat.  
 

Schützenhilfe erhielt die Kan-
didatenriege von der Landes-
v o r s i t z e n d e n 
und Ministerpräsidentin Chris-
tine Lieberknecht, die dazu 
aufrief, im Freundes- und Be-
kanntenkreis für die CDU-
P o l i t i k e r  z u  w e r b e n . 
Sie unterstrich gleichzeitig, 
dass der Landkreis Gotha un-
ter Konrad Gießmann zu ei-
nem Vorzeigelandkreis Thürin-
gens geworden ist. Der Geehr-
te nahm das Kompliment wie 
stets sehr bescheiden auf und 
stellte das Erreichte auch als 
Gemeinschaftswerk dar. Den-
noch ließ er keinen Zweifel 
daran, dass es sich bei der an-
stehenden Wahl um eine kla-
re Richtungsentscheidung 
handele. Denn: "Wir wollen 
weiter investieren in eine zu-
kunftsfähige Schullandschaft 
und in Infrastruktur, um damit 

Familien eine sichere Zu-
kunftsperspektive zu bieten 
und gleichzeitig weiteres wirt-
schaftliches Wachstum zu 
flankieren", so Gießmann. Ge-
mäß der Adenauer´schen De-
vise "Keine Experimente!" 
machte Gießmann deutlich, 
welche Kraft und Ressourcen 
es kostete, die Fehler und Ver-
säumnisse seines SPD-
Amtsvorgängers wieder aufzu-
holen und den Landkreis Go-
tha wieder an die Spitze 
der Thüringer Regionen zu 
führen. Mit einem charmanten 
Bonmot beendete er seine 
kurze Ansprache und deutete 
d a s  F i r m e n k ü r z e l 
des Gastgebers um in "Konrad 
marschiert durch", was von 
den Anwesenden mit großem 
Applaus bedacht und durchaus 
als Wahlziel verstanden wur-
de. 

WAHLKAMPFAUFTAKT MIT CHRISTINE LIEBERKNECHT 
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Am 15. Mai wird die Junge 
Union in einer offenen Sitzung 
des Kreisvorstandes die zu-
rückliegenden Kommunalwah-
len auswerten. Eines steht 
nach den Stichwahl bereits 
fest: Die CDU im Landkreis 
Gotha ist der einzige Kreisver-
band der Thüringer Union, der 
überhaupt Ämter hinzugewin-
nen konnte.  
„Dennoch müssen wir uns kri-
tisch mit dem Wahlergebnis 

auseinandersetzen. Es gilt 
jetzt unseren Wahlkampf ge-
nau zu analysieren. Schönre-
den bringt uns nicht weiter. 
Angriffe auf die CDU Landes-
spitze sind jedoch weitaus 
schädlicher!“ so JU Kreisvorsit-
zender Felix Elflein. Elflein 
verurteilt das Vorgehen eini-
ger Landespolitiker, welche 
versuchen, mit unsachlichen 
und zusammenhangslosen 
Äußerungen zum Wahlaus-

gang die CDU Landesvorsit-
zende Christine Lieberknecht 
und den Generalsekretär Dr. 
Mario Voigt ungerechtfertigt 
in Misskredit zu bringen: 
„Beide standen den Kandida-
ten der Union weit über die 
Maße hinaus zur Seite. Die 
Wahlkampfunterstützung der 
Parteispitze war in meinen 
Augen vorbildlich.“, lobte 
Elflein das Engagement Lie-
berknechts und Voigts im zu-

rückliegenden Wahlkampf. 
Besonders kritisch bewertet 
der JU Vorsitzende das Verhal-
ten des Gothaer Landesvor-
standsmitgliedes Evelin Groß: 
„Es versuchen sich einzelne 
Personen auf Kosten der ge-
samten Partei zu profilieren. 
Der normale Bürger versteht 
diese Konflikte nicht und wird 
diesen Krawallkurs nicht hono-

rieren!“  

JUNGE UNION STEHT ZU LIEBERKNECHT UND DR. VOIGT 

Am Samstag, den 26. Mai 
wählte der Kreisverband der 
Jungen Union (JU) einen neu-
en Vorstand. Alle zwei Jahre 
sind die Mitglieder des größ-
ten politischen Jugendverban-
des aufgerufen, ihre Vertreter 
zu wählen.  Seit mittlerweile 
vier Jahren steht Felix Elflein 
aus Günthersleben-Wechmar 
an der Spitze des CDU Nach-
wuchses. Mit gerade einmal 
16 Jahren trat er seine erste 
Amtszeit an. Im Jahr 2010 er-
folgten eine einstimmige Bes-
tätigung als JU Chef, sowie die 
Wahl zum stellvertretenden 
CDU Kreisvorsitzenden. Zur 
Kommunalwahl 2012 fungier-
te Elflein als Wahlkampfleiter 
für Konrad Gießmann und die 
CDU. Nun kandidierte er für 
seine dritte Amtszeit und durf-
te sich über ein einstimmiges 
Ergebnis freuen: 100 % der 
Mitglieder sprachen ihm das 
Vertrauen aus. Elflein beendet 
im August seine aktive Dienst-
zeit als Reserveoffizieranwär-

ter im Gothaer Aufklärungsba-
taillon. Er wechselt im Herbst 
zur Siemens AG und tritt ein 

duales Studium an. 

JU Landeschef Stefan Gruhner 
und CDU Kreisvorsitzender 
Falk Ortlepp lobten ausdrück-
lich das ausgezeichnete Enga-
gement der Jungen Union im 
Landkreis Gotha. Sie setzen 
sich geschlossen für eine Fort-
entwicklung der Union ein und 

suchen den Schulterschluss 
zwischen allen Gruppen der 
Union. „Ich werte meine Wie-
derwahl auch als Zustimmung 

für den erfolgreichen Kurs, 
welchen wir innerhalb der 
CDU vertreten. Es ist in mei-
nen Augen ein klares Signal 
der Geschlossenheit. Mit ei-
nem Kreisvorsitzenden Falk 
Ortlepp, einem CDU-Landrat 
Konrad Gießmann und einer 

starken Jungen Union und 
aktiven CDU-Mitgliedern 
steht uns nichts im Wege“ so 
Elflein. Die Junge Union stellt 
sich damit geschlossen hinter 
die Linie von Falk Ortlepp und 

Konrad Gießmann. 

Als Stellvertreter wurden Dip-
lom-Verwaltungswirt Michael 
Mempel und Student Emanuel 
Cron aus Gotha gewählt, so-
wie Hans-Georg Creutzburg, 
Gemeinderat aus Tabarz. Für 
die Finanzen wird zukünftig 
Matthias Kaiser aus Gotha 

zuständig sein. 

Der Vorstand wird komplet-
tiert durch Julia Aderhold aus 
Ohrdruf, Simeon Atkinson aus 
Waltershausen, Linda Kaftan 
aus Gotha, Niklas Müller aus 
Tonna und Caroline Vinz aus 

Waltershausen.  

GRÖßTE POLITISCHER JUGENDVERBAND WÄHLT NEUEN KREISVORSTAND 
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Den vergangenen Kommunal-
wahlkampf nutzte die Arnoldi
-Schule um darauf aufmerk-
sam zu machen, dass eine 
Lösung für das fehlende 
Kleinsportfeld immer noch 
nicht in Sicht ist. Sowohl 
Landrat Konrad Gießmann, 
als auch Oberbürgermeister 
Kreuch wurden im April in 
ihren Ämtern bestätigt und 
sind gestern in ihre 2. Amts-
zeit gestartet. Vor hunderten 
von Schülern versprachen die 
beiden Kommunalpolitiker 
sich zu einigen und den Weg 
frei zu machen für das Arnol-

di-Kleinsportfeld.  

"Der Landkreis hat seine 
Pflicht getan. Für die Umset-
zung sind die Mittel im Inves-
titionsplan des Landratsam-
tes eingegestellt. Nun ist die 
Stadt in der Plficht." so Felix 

Elflein, Kreisvorsitzender der 
Jungen Union. Elflein erinnert 
an die Wahlversprechen und 
macht darauf aufmerksam: " 
Seitens der Stadt kamen nach 
der Wahl nur alte Vorschläge 
aus der Schublade. Mit Pres-
semitteilungen ist man 
scheinbar nicht zögerlich, die 
Suche nach einem geeigne-
ten Grundstück geht jedoch 
seit 4 Jahren nur schleppend 
voran. Die Stadt Gotha ver-
sucht den Mitwirkenden Vor-
schläge zu unterbreiten, die 
schon vor 3 Jahren nicht um-
setzbar waren und will dies 
noch als erfolgsversprechen-
den Fortschritt verkaufen." 
Die Junge Union fordert den 
Oberbürgermeister und den 
Gothaer Stadtrat auf, nun 
Initiative zu zeigen. Lang ge-
nug mussten sich Arnoldi-
Schüler, -Lehrer und –Eltern 

vertrösten lassen!  

JETZT MUSS GEHANDELT WERDEN 

Empört zeigt sich der Kreisver-
band der Jungen Union (JU) 
über das vollständige Fernblei-
ben der SPD-Fraktion bei der 
gestrigen Gemeinderatssit-
zung in Günthersleben-
Wechmar. Im Vorfeld kündigte 
SPD Fraktionschef Uwe Szpöt 
die Abwesenheit der gesamten 
Fraktion an. Daraufhin schalte-
te Bürgermeister Frank Ritter 
pflichtbewusst die Kommunal-
aufsicht des Landratsamtes 
ein. Die Kommunalaufsicht 
bestätigte die Rechtmäßigkeit 
der Sitzung. Ritter schrieb dar-
aufhin alle SPD Gemeinderäte 
an und rief diese auf, an der 
Gemeinderatssitzung teilzu-
nehmen. Dieser Aufforderung 
wurde von allen SPD-

Mitgliedern ignoriert. Eine 
Beschlussfähigkeit des Ge-
meinderates war somit nicht 
mehr gegeben. JU Kreisvorsit-
zender Felix Elflein kritisiert 
dieses Verhalten scharf und 

erklärt:  

„Es ist für mich unverständlich, 
wie eine gesamte Fraktion mit 
der Stärke von sieben Mitglie-
dern eine Gemeinderatssit-
zung boykottieren kann. Die 
Gemeinderäte wurden ord-
nungsgemäß eingeladen und 
die Rechtmäßigkeit der Sit-
zung wurde bestätigt. Auch 
nach explizierter Aufforderung 
nicht zu erscheinen zeugt nicht 
von einem ausgereiften Demo-
kratie-Verständnis. Es ist ein 
Schlag ins Gesicht für die an-
wesenden Gemeinderäte und 
den Bürgermeister. Dieses 
Verhalten stieß vor allem auch 
bei den 30 Gästen auf Unmut. 
Die Hoffnung war groß, dass 
nach dem Rücktritt Uwe Wal-
thers als Beigeordneter nun 
endlich Ruhe in die Gemeinde-
ratsarbeit kommt und zukünf-
tig wieder Sachthemen im Mit-
telpunkt stehen. Doch diese 
Praxis ist für eine zielorientier-
te Zusammenarbeit im Ge-

meinderat nicht förderlich.“  

EMPÖRUNG ÜBER SPD-PRAKTIKEN 

Der veröffentlichte Jahresbe-
richt des Landesrechnungsho-
fes attestiert zahlreichen Kom-
munen im Landkreis Gotha 
leichtsinnigen Umgang mit 
öffentlichen Finanzen. Die 
Junge Union (JU) streitet seit 

Jahren für eine Einführung der 
Schuldenbremse in der Thürin-
ger Landesverfassung und 
setzt sich für eine sparsame 
Haushaltsführung ein. „Wir 
kämpfen dafür, dass auch die 
künftigen Generationen noch 
finanzielle Gestaltungsspiel-
räume haben. Der verantwor-
tungslose Umgang in einigen 
Orten unseres Landkreises ist 
dabei sehr kontraproduktiv.“ 
so Kreisvorsitzender Felix 
Elflein. Besonders erschrocken 
ist die Junge Union über die 
Vorfälle in der Stadt Friedrich-
roda und in der VG Nesseaue. 
In Friedrichroda wurden in den 
vergangenen Jahren knappe 
15.000 Euro für Feiern und 

Ausflüge der Verwaltungsmit-
arbeiter ausgegeben. Unüber-
troffen scheint jedoch das Bei-
spiel der VG Nesseaue. Nach-
dem der ehemalige VG-
Vorsitzender in den Thüringer 
Landtag einzog, war die Stelle 
des Verwaltungschefs lange 
Zeit unbesetzt. Für diesen 
Zeitraum übernahm der stell-
vertretende VG-Vorsitzende, 
ein Rechtsanwalt, vertretungs-
weise den Posten. Dieser Be-
zog für die ersten drei Monate 
eine Aufwandsentschädigung 
von täglich 158 Euro. Das Salär 
summierte sich schließlich auf 
45.000 Euro. In Wirklichkeit 
wurden die Geschäfte jedoch 
vom Hauptamtsleiter der Ver-

waltungsgemeinschaft ge-
führt, wie die Betroffenen in 
der Prüfung des Landesrech-
nungshofes einräumten. 
„Diese Selbstbedienungs-
Mentalität ist eine Frechheit 
gegenüber dem Steuerzahler. 
Solche Beispiel führen zu Ver-
trauensverlusten in unsere 
Demokratie!“, kommentierte 
JU Vorstandsmitglied Matthi-

as Kaiser den Bericht.  

JUNGE UNION FORDERT VERANTWORTLICHEREN UMGANG MIT FINANZEN 
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In der Sitzung vom 11. Juli 
2012 hat der Gothaer Kreistag 
eine richtungweisende und 
kluge Entscheidung über die 
zukünftige Besetzung der Spit-
zenstellen in der Verwaltung 
des Landkreises gefällt. Mit 
überzeugenden Mehrheiten 
wurden zwei Anträge, auf die 
Ausschreibung der Stellen der 
beiden Beigeordneten des 
Landkreises zu verzichten, 

angenommen. Damit wurde 
gleichzeitig den derzeitigen 
Amtsinhabern mit Zweidrittel-
mehrheit das Vertrauen aus-
gesprochen. Durch diese Vor-
gehensweise spart der Land-
kreis Gotha mehrere zehntau-
send Euro pro Jahr. „Dieses 
Zeichen des Gothaer Kreista-
ges für Sparsamkeit und Konti-
nuität findet besonders mit 
Blick auf den kürzlich erschie-
nenen Bericht des Thüringer 
Landesrechnungshofes die 
volle Zustimmung der Jungen 
Union Gotha. Nun gilt es, die-
ses beispielhafte Vorgehen 
auch in die Stadt Gotha anzu-
wenden“, unterstreicht der 
Gothaer JU-Vorsitzende Felix 
Elflein.   Da die zweite Beige-
ordnete Frau Marlies Mikolajc-
zak erst im Jahr 2009 vom Go-
thaer Stadtrat in Ihr Amt ge-
wählt wurde und die Amtszeit 
sechs Jahre beträgt, läuft nur 
die Amtszeit des Gothaer Bür-
germeisters Werner Kukulenz 
im Herbst dieses Jahres aus. 

Herr Kukulenz hat in den letz-
ten zwanzig Jahren in beispiel-
hafter Art die Geschicke der 
Stadt Gotha bestimmt. Für die 
junge Generation war er stets 
Vorbild und wertvoller Berater 
zugleich. Auch mit Rücksicht 
auf die angespannte Haus-
haltslage der Stadt Gotha und 
der zu erwartenden weiteren 
Verschlechterung der finan-
ziellen Ausstattung plädiert 
die Junge Union Gotha für die 
Bestätigung von Bürgermeis-
ter Kukulenz im seinem Amt. 
„Alle mir bekannten Alternati-
ven können nicht ansatzweise 
diese Erfahrung und Lebens-
leistung vorweisen und der 
Gothaer Stadtrat wäre 
schlecht beraten, gerade in 
dieser schwierigen Zeit auf 
einen Mann vom Format eines 
Bürgermeisters Kukulenz zu 
verzichten“, so Matthias Kai-
ser CDU Wohngruppenvorsit-
zender und JU Vorstandsmit-
glied. So wie Matthias Kaiser 
sehen es offensichtliche viele 

Gothaer, die auch ihren Bür-
germeister behalten wollen. 
„Herr Kukulenz hat in den letz-
ten sechs Jahren hervorragen-
de Arbeit für unser Gotha ge-
leistet und soll die auch weiter 
fortsetzen“, lautet eine viel 
gehörte Meinung in diesen 
Tagen. Es könne nicht sein, 
dass in Zeiten, in denen von 
den Bürgern fortwährend 
Sparsamkeit gefordert wird 
und die Menschen massive 
Einschnitte auch in den sozia-
len Leistungen hinnehmen 
müssen – beispielhaft sei hier 
die Kürzung beim Zuschuss 
zum Schulmittagessen er-
wähnt –, mit der vollkommen 
unnötigen Neubesetzung von 
kommunalen Spitzenstellen 
des Geld des Steuerzahlers für 
neue Versorgungsempfänger 
ausgegeben wird, denn haupt-
amtliche Beigeordnete erwer-

ben hohe Pensionsansprüche.  

JUNGE UNION FÜR WEITERE AMTSZEIT VON BÜRGERMEISTER KUKULENZ 

In der gestrigen Sitzung des 
Kreisvorstandes beschlossen 
die Junge Union einstimmig 
sich gemeinsam mit den Ver-
einen aus dem Landkreises 
Gotha für einen Kompromiss 
stark zu machen. Eine breit 
angelegte Informationskam-
pagne wird dazu Ende August 

ins Leben gerufen. 

„Die Jugend kann nicht als 
Verlierer aus dem Streit um 
die Gebührenerhöhung her-
vorgehen, denn gerade wir 
wären von Erhöhungen der 
Eintrittsgelder oder gar 

Schließungen am stärksten 
benachteiligt. Wenn am Ende 
Diskotheken schließen oder 
Veranstaltungen nicht mehr 
stattfinden, hat auch die GE-
MA nichts davon, denn dann 
bekommt niemand etwas!" so 
Kreisvorsitzender Felix Elflein. 
"Auch geringere Gästezahlen 
könnten eine Folge sein.", 
räumt Vorstandsmitglied Mat-
thias Kaiser ein. "Plötzliche 
Gebührensteigerungen von 
bis zu 2000% sind nicht zu 
vermitteln und zeigen, wie 
weltfremd die GEMA ist." so 

Kaiser weiter.  

JU GEGEN GEMA-GEBÜHREN 

Die Junge Union (JU) fordert 
die Stadt Gotha auf, für die 
kommenden Jahre einen Dop-
pe lha u s ha lt  a uf z u s t e l -
len. Wenn sich die Landesre-
gierung nach der Sommerpau-
se auf das bewährte Modell 
geeinigt hat, ist es auch für 
die Stadt Gotha sinnvoll dies 
zu übernehmen. Da im Lan-
deshaushalt somit auch die 
Schlüsselzuweisungen für die 
Kommunen zukünftig für zwei 
Jahre festgeschrieben sind. 
"Dieser Umstand ermöglicht 
der Stadtverwaltung eine 
langfristigere Finanzplanung. 
Vor allem mit Blick auf die 
leere Stadtkasse ist ein Dop-
pelhaushalt vorteilhaft um 
den mittelfristigen Rahmen 
zum Schuldenabbau festzule-
gen. Des Weiteren ist auch 

eine langfristigere finanzielle 
Planbarkeit für die Verwal-
tung und für Vereine gege-
ben." so JU Kreisvorsitzender 
Felix Elflein. "Die Vorteile ei-
nes Doppelhaushaltes liegen 
ganz klar in der besseren Pla-
nungssicherheit und der nach-
haltigen Entwicklung kommu-
naler Finanzen. Dazu kommt, 
dass im Jahr 2014 wieder 
Stadtratswahlen anstehen und 
mit einem ausgeglichenen 
Doppelhaushalt für die Jahre 
2013 und 2014 dieses wichti-
ge Thema nicht für kurzfristi-
ge Effekthascherei im Wahl-
kampf missbraucht werden 
kann.", dieses wichtige Argu-
ment führt das Gothaer Vor-
standsmitglied Matthias Kai-

ser an.  

DOPPELHAUSHALT FÜR GOTHA 
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Die Jungen Union (JU) Gotha 
wird auf dem Landestag der JU 
Thüringen einen Antrag für die 
Gestaltung der Energiewende 
in Thüringen stellen. Der Lan-
destag ist das höchste Gremi-
um der Jungen Union und be-
rät über die politische Wei-
chenstellung des Verbandes. 
Er findet am 23. September in 
Heiligenstadt statt. In dem 
Antrag des Kreisverbandes 
Gotha bejahen die Delegierten 
den Bau des Wasserspeicher-
werkes "Schmalwasser" im 

Thüringer Wald. Kreisvorsit-
zender Felix Elflein sieht in 
dem Vorhaben eine einmalige 
Chance für die Region: "Wir 
haben als Bürger die Möglich-
keit die Gestaltung dieses Pro-
jektes mit zu beeinflussen. 
Diese Chance müssen wir nut-
zen!". "Es soll jedoch keine 
vorbehaltlose Unterstützung 
sein. Man muss ebenso die 
Risiken abschätzen und die 
Ängste der Menschen erstneh-
men." so Elflein weiter. Im An-

trag heißt es: 

Die Junge Union Thüringen un-
terstützt grundsätzlich den Bau 

des Wasserspeicherkraftwer-

kes  "Schmalwasser" im Thürin-
ger Wald. Die von der Bundesre-

gierung beschlossene Energie-

wende muss nun auch in Thü-
ringen mit Leben gefüllt wer-

den. Dabei leistet die bisher 

einzige funktionale Speicher-
möglichkeit, das Wasserspei-

cherkraftwerk, einen entschei-

denden Beitrag. Wir werden das 
Projekt kritisch aber konstruktiv 

begleiten. Dabei ist es uns wich-

tig, dass alle Eigenheiten des 
Thüringer Waldes und der Regi-

on berücksichtigt werden. Wir 

sprechen uns gegen eine Verklä-
rung und unsachliche Debatte 

aus. Die Junge Union Thüringen 

sieht in dem Bau des Wasser-
speichers eine große Chance für 

unseren Freistaat. Gerade als 

junge Generation fühlen wir uns 
den Werten der Nachhaltigkeit 

besonders verbunden. 

JUNGE UNION GOTHA STELLT ANTRAG FÜR WASSERSPEICHER 

Die Junge Union (JU) Gotha 
zeichnete am Samstag, den 8. 
September erstmalig eine 
hochverdiente Persönlichkeit 
des öffentlichen Lebens, für 
herausragende Verdienste um 
die Förderung des politischen 
Nachwuchses aus. Als ersten 
Preisträger ehrte der größte 
politische Jugendverband des 
Kreises den Gothaer CDU-
Bürgermeister Werner Kuku-
lenz, den ersten in Freiheit 
gewählten Bürgermeister und 
Oberbürgermeister der Resi-

denzstadt Gotha.  

JU Kreisvorsitzender Felix 
Elflein erläutert die Motivati-
on zu dieser besonderen Aus-
zeichnung: "Es ist keine Selbst-
verständlichkeit, in unserer 
politischen Landschaft, dass 
verdiente Amtsträger selbstlos 
junge Nachwuchshoffnungen 
an politisches Engagement 
heranführen, so wie es Werner 
Kukulenz immer wichtig war. 
Er ist damit ein unverzichtba-
res Vorbild für das Zusammen-
wirken der Generationen und 
die Fortführung unserer De-
mokratie. Deshalb fühlen wir 
uns verpflichtet, gerade ihn 
auszuzeichnen. Menschen wie 
Bürgermeister Werner Kuku-
lenz tragen zu einer gesunden 
Entwicklung unserer Demo-
kratie bei." Aus diesem Grund 
erhielt der Preis den Titel: 
"Generationen verbinden. De-

mokratie bewahren."  

Matthias Kaiser als Ideengeber 
für diese Auszeichnung und 
ehemaliger Oberbürgermeis-
terkandidat der CDU in Gotha 
betont die Wichtigkeit dieser 
Zusammenarbeit. „Wir, die 
zukünftig politische Verant-
wortung übernehmen wollen, 
können auf Menschen wie 
Bürgermeister Werner Kuku-
lenz, die uns mit Ihrer Erfah-
rung und Ihrem Wissen zur 
Seite stehen, nicht verzichten. 
Nur in enger und vertrauens-
voller Zusammenarbeit zwi-
schen den Generationen kann 
eine gedeihliche Endwicklung 
für unsere Stadt und innerhalb 
unserer Partei CDU gestaltet 
werden. Bürgermeister Wer-
ner Kukulenz steht für diesen 
kameradschaftlich gelebten 
Zusammenhalt der Generatio-
nen, besonders freue ich mich, 
dass Werner Kukulenz zuge-
sagt hat auch zukünftig als ein 
wichtiger und verlässlicher 
Berater der jungen Generation 
in der CDU zur Verfügung zu 

stehen.“ 

In seiner Rede zur Verleihung 
betonte JU Chef Felix Elflein, 
das Bedauern der gesamten 
Gothaer JU über den Rückzug 
von Bürgermeister Werner 
Kukulenz aus der hauptamtli-
chen Politik. "Gotha verliert 
eine seiner wichtigsten politi-

schen Gestalter und Identifi-
kationsfiguren", so Elflein. Für 
die Junge Union war Bürger-
meister Werner Kukulenz ein 
verlässlicher Ansprechpartner, 
ehrlicher wenn auch kritischer 
aber immer wohlwollender 
Begleiter. Durch seine Geradli-
nigkeit und Wahrhaftigkeit 
verdiente er sich  die Hoch-
achtung der jungen Christde-
mokraten. Einen Mann mit 
den Verdiensten und der cha-
rakterlichen Integrität von 
Bürgermeister Werner Kuku-
lenz hat wahrlich einen ande-
ren Umgang verdient. "Das 
Verhalten einiger Akteure in 
der Gothaer Kommunalpolitik 

ist einfach nur beschämend." 

Werner Kukulenz freute sich 
sichtlich über diese Ehrung. 
Die ersten Glückwünsche ka-
men von CDU Kreisvorsitzen-
den Falk Ortlepp und Landrat 

Konrad Gießmann (CDU). An-
gesichts der außerordentli-
chen Verdienste des Preisträ-
gers verurteilen beide auch die 
jüngsten öffentlichen Äuße-
rungen des Gothaer Oberbür-
germeisters Kreuch im Zusam-
menhang mit der Rücknahme 
der Beigeordnetenbewerbung. 
"Ein Mann, der die Entwick-
lung Gothas nach der Wende 
so stark geprägt hat wie Bür-
germeister Werner Kukulenz, 
nun per Tageszeitung zu de-
montieren, indem die Befähi-
gung für ein jahrelang ausge-
übtes Amt angezweifelt wird, 
ist eine bislang beispiellose 
Herabwürdigung. Eine öffent-
liche Entschuldigung des OB 
Kreuch ist hier das Mindeste.“, 
sind sich Landrat Konrad Gieß-
mann und CDU-Chef Falk Ort-

lepp einig. 

JUNGE UNION EHRT OBERBÜRGERMEISTER A.D. WERNER KUKULENZ 
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Über einen einstimmigen Zu-
spruch auf dem Landestag der 
Jungen Union (JU) freut sich 
der Kreisverband Gotha. Der 
CDU Nachwuchs brachte ei-

nen Antrag für die Unterstüt-
zung des Projektes Wasser-
speicherkraftwerk Schmalwas-
ser ein. Alle anwesenden 93 
Delegierten stimmten mit Ja 

für den vorgelegten Antrag, 
dieser wurde somit ohne Än-

derungen angenommen.  

Kreischef Felix Elflein brachte 
den Antrag im Plenum ein: 
"Wir wollen damit ein Zeichen 
für die Idee setzen und sind 
davon überzeugt, dass dieses 
Vorhaben ein Gewinn nicht 
nur für unseren Landkreis, 
sondern für den gesamten 
Freistaat darstellt." Der Antrag 
beinhaltet eine grundsätzliche 
Befürwortung des Investiti-
onsvorhabens, fordert aber 
gleichzeitig eine positiv-
kritische Begleitung gemein-
sam mit allen Betroffenen des 
Projektes.  Gotha´s CDU 
Nachwuchshoffnung Matthias 
Kaiser macht auf die energie-
politischen Auswirkungen die-

ser Entscheidung aufmerksam: 
"Wir sind als junge Generation 
in der Pflicht, die Energiewen-
de nachhaltig zu gestalten. 
Dafür wollen wir in unserer 
Heimat einen entscheidenden 
Beitrag leisten."Auf einen wei-
teren Aspekt wies der Stellver-
tretende Kreisvorsitzende 
Hans-Georg Creutzburg hin: 
"Das Projekt muss in allen Fa-
cetten und Chancen für unsere 
Region genutzt werden. Die 
Potentiale einer touristische 
Erschließung lagen bisher 
brach." Die Junge Union kün-
digt an, über dem Kreispartei-
tag der Gothaer CDU diesen 
Antrag auf dem Landespartei-
tag der Thüringer Union eben-
falls zur Abstimmung zu stel-

len. 

THÜRINGENWEITE UNTERSTÜTZUNG FÜR ANTRAG AUS GOTHA 

LEFFLER UND ELFLEIN WENDEN SICH AN BUNDESMINISTER RAMSAUER 
Die beiden CDU Kommunalpo-
litiker Jens Leffler und Felix 
Elflein wenden sich mit einem 
offenen Brief an Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer. 
Beide machen darin auf einen 
akuten Sicherheitsmangel am 
Radweg Wechmar-Mühlberg 
aufmerksam. Im Zuge des 
Kommunalwahlkampfes im 
Frühjahr 2012 veranstaltete 
die CDU im Kreis Gotha ein 
Bürgerforum mit Ministerprä-
sidentin Christine Lie-
berknecht. Die besorgten Bür-

gerinnen und Bürger aus der 
Gemeinde Günthersleben-
Wechmar machten dabei auf 
einen Sicherheitsmangel an 
der Radstrecke zwischen 
Wechmar und Mühlberg auf-
merksam. An einem Strecken-
abschnitt mit einer Länge von 
1,5 km verläuft der Radweg 
unmittelbar parallel zur Bun-
desautobahn. Dabei sind die 
Radfahrer und die Kraftfahrer 
nicht durch eine Leitplanke 
voneinander getrennt. Die 
Brisanz des Sicherheitsman-

gels wurde durch mehrere 
Unfälle erhöht. In den vergan-
genen Jahren kamen Fahrzeu-
ge, sogar LKWs, von der Fahr-
bahn ab und verunfallten auf 

dem Radweg.  

Dieser akute Mangel veran-
lassten Drei-Gleichens Bürger-
meister Jens Leffler (CDU) und 
Felix Elflein, Stellvertretender 
CDU Kreisvorsitzender aus 
Günthersleben-Wechmar, den 
für die Autobahnen zuständi-
gen Bundesminister Peter 

Ramsauer darüber zu infor-
mieren. In dem offenen Brief 
bitten die beiden CDU Politi-
ker den Verkehrsminister um 
eine unkomplizierte und ra-
sche Lösung des Problems. Die 
Initiative wird vom örtlichen 
Bundest agsabgeordneten 
Tankred Schipanski (CDU) 
unterstützt. Er wird sich nach 
dem Versand des Briefes bei 
Bundesminister Ramsauer 
über den Fortgang erkundi-

gen.  
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Am kommenden Samstag, 
dem 13. Oktober 2012 findet 
in Ohrdruf der Kreisparteitag 
der CDU im Landkreis Gotha 
statt. Das höchste Parteigre-
mium widmet sich neben den 
Vorstandswahlen auch der 
Vorgabe inhaltlicher Ziele. Um 
die Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Gotha zu stärken 
wird der Stellvertretender 
Kreisvorsitzende Felix Elflein 
einen Initiativantrag stellen. 
Der Antrag sieht vor, künftig 
mehr Verwaltungsmitarbeiter 
in die Freiwilligen Feuerweh-
ren zu integrieren, um die 
Einsatzbereitschaft dauerhaft 
aufrecht zu erhalten.  
Neben schwindenden finan-
ziellen Ressourcen stellt insbe-
sondere der Nachwuchsman-
gel die Brandschützer vor 
enorme Herausforderungen. 
Eine Verschlechterung dieser 

Situation ist durch den demo-
grafischen Wandel absehbar. 
Schon heute kann die Ta-
geseinsatzbereitschaft nicht 
mehr zu 100 Prozent garan-
tiert werden. Oftmals hängt 
dies mit der mangelnden Un-
terstützung der Arbeitgeber 
für das ehrenamtliche Engage-
ment der Brandschützer zu-
sammen. Zum Teil ist es den 
Mitglieder der Einsatzgruppen 
auch aufgrund der Entfernung 
ihres Arbeitsplatzes oder der 
Einbindung in Betriebsprozes-
se am Tag nicht möglich aus-
zurücken.  
„Wir müssen die Bedeutung 
des ehrenamtlichen Dienstes 
in den Freiwilligen Feuerweh-
ren in das Bewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger rufen. 
Denn jeder könnte einmal von 
einem Brand in der eigenen 
Wohnung oder Unternehmen 

betroffen sein und erwarten, 
dass die Feuerwehr so schnell 
wie möglich vor Ort ist, um so 
viel wie möglich vom Hab und 
Gut zu retten.“, so Felix Elflein 
(CDU).  
Die Antragssteller, zu denen 
u.a. CDU-Kreisvorsitzender 
Falk Ortlepp, sein Stellvertre-
ter Felix Elflein und der Go-
thaer CDU Politiker Matthias 
Kaiser zählen, haben daher 
drei klare Forderungen aufge-
stellt:  
Die Schwelle zur Anstellungen 
von Mitgliedern der Freiwilli-
gen Feuerwehr in den kommu-
nalen Verwaltungen und der 
Kreisverwaltung wird herabge-
setzt. Verstärkt soll bei Neu-
einstellungen und Nachbeset-
zung von Stellen in kommuna-
len Eigenbetrieben auf eine 
Mitgliedschaft in der örtlichen 
Feuerwehr geachtet werden. 

Es werden Anreize entwickelt, 
um Angestellte für eine Mit-
gliedschaft in der Freiwilligen 
Feuerwehr zu gewinnen. Mög-
lichkeiten wie Stundenminde-
rung bei Beamte (nach Thürin-
ger Verordnung über die Ar-
beitszeit von Beamten, Thü-
rAzVO) sollten hierbei ausge-
nutzt werden. Um gleiche An-
reize auch für Angestellte si-
cherzustellen, wird der Dialog 
mit den Tarifparteien gesucht. 
 
Für Aus- und Fortbildungszwe-
cke sollten Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehren nach 
Möglichkeit vom Dienst be-
freit werden.  
Gut ausgebildetes Einsatzper-
sonal liegt auch im Interesse 
der Verwaltung. 

MEHR VERWALTUNGSANGESTELLTE IN FREIWILLIGE FEUERWEHREN 

Die Anschaffung des neuen 
Hilfeleistungsfahrzeuges für 
die Stützpunktfeuerwehr 
Wechmar-Neudietendorf steht 
derzeit auf Platz 1 der Prioritä-
tenliste des Landkreises. Der 
Kauf ist aber mit einem gro-
ßen Fragezeichen versehen, da 
der Kreisvorsitzende des Ge-
meinde- und Städtebundes 
(GStB) Knut Kreuch (SPD) sei-
ne Zustimmung bisher verwei-
gert. Die Gründe für diese 
Haltung sind nicht bekannt. 
Nun fordern Hendrik Knop, 
Vorsitzender der CDU Nesse-
Apfelstädt, und JU Kreischef 
Felix Elflein (CDU) aus Gün-
thersleben-Wechmar eine 
schnelle Zustimmung des Go-
thaer Oberbürgermeisters.  
Das neue Fahrzeug soll rund 
525.000 Euro den Haushalt 
des Landkreises belakosten. 
Hiervon werden 125.000 Euro 
durch den Freistaat beigesteu-
ert, den Rest würde der Land-
kreis tragen. Die geplante An-
schaffung wurde in Einverneh-
men mit den Kreisbrandmeis-
tern abgestimmt. Zurzeit steht 
die notwendige Zustimmung 

von Knut Kreuch (SPD) aus, 
der gleichzeitig Kreisvorsit-
zender des GStB ist und diese 
Anschaffung in dieser Funkti-
on befürworten muss. Die bei-

den Unionspolitiker Knop und 
Elflein hoffen, dass Kreuch 
seiner Verantwortung gegen-
über den Kameradinnen und 
Kameraden noch nachkom-

men wird. Natürlich muss die 
Stadt Gotha als leistungs-
stärkste Kommune des Land-
kreises einen großen Teil die-
ser Investition über die Kreis-

umlage zahlen. JU Kreisvorsit-
zender Felix Elflein erinnert 
den Gothaer OB jedoch: „Der 
Landkreis, und damit alle 
Kommunen, haben seit 1990 

insgesamt sechs Fahrzeuge für 
die Gothaer Feuerwehren im 
Wert von 950.000 Euro mit 
415.000 Euro bezuschusst. Das 
Solidaritätsprinzip ist jedoch 

keine Einbahnstraße!“  

Die zusammengefasste Stütz-
punktfeuerwehr Wechmar-
Neudietendorf sichert das 
Einsatzgebiet vom Erfurter 
Kreuz bis ins Burgenland ab. 
„Schwerpunkt unserer Feuer-
wehr ist die Bundesautobahn 
4. Bei Alarmierung rücken die 
Kameraden aus Wechmar und 
Neudietendorf zuerst aus. Der 
lange Autobahnabschnitt birgt 
dabei große Herausforderun-
gen. Aus diesem Grund hat 
eine gute Ausstattung oberste 
Priorität.“, darauf weist Hend-

rik Knop hin.   

Der Kreistag muss der geplan-
ten Investition im Rahmen der 
Haushaltsberatung 2013 zu-
stimmen. 

NEUES FAHRZEUG FÜR STÜTZPUNKTFEUERWEHR NOCH FRAGLICH 
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Am Freitag, den 2. November 
nominieren die CDU Kreisver-
bände Gotha und Ilm-Kreis in 
Mühlberg ihren Bundestags-
kandidat für die Wahl im kom-
menden Jahr. Die Kreisvor-
stände der Jungen Union ha-
ben ein einstimmiges Votum 
für Tankred Schipanski gefällt. 
Schipanski gewann den Di-
rektwahlkreis bereits 2009 mit 
Unterstützung der Jungen 
Union.  
Die Nachwuchspolitiker set-
zen mit der einstimmigen No-
minierung ein Zeichen der 
Geschlossenheit. „Wir werden 
alles daran setzen, dass unser 

Wahlkreis auch weiterhin von 
einem engagierten CDU Abge-
ordneten in Berlin vertreten 
wird.“, so die beiden Kreisvor-
sitzenden Andreas Bühl (Ilm-
Kreis) und Felix Elflein 
(Gotha). Die vergangenen Jah-
re haben gezeigt, wie sehr 
Schipanski mit seinem Hei-
matwahlkreis verbunden ist. 
Sein Einsatz für die Wiederein-
stellung des Chefarztes im 
Krankenhaus in Ilmenau, das 
Engagement für den Erhalt des 
Truppenübungsplatzes Ohrd-
ruf oder die unzähligen Dialo-
ge mit den Menschen in unse-
rer Region sind nur einige Bei-

spiele, die bezeugen, wie viel 
Herzblut der Bundestagsabge-
ordnete in seine politische 
Arbeit steckt. In Berlin widmet 
er sich Vordergründig den 
Zukunftsthemen Bildung und 
Hochschulpolitik. Im Wahl-
kampf erweist sich die Junge 
Union immer wieder als wich-
tiger Träger der CDU-
Kampagne. „Der Wahlkampf 
für Tankred Schipanski ist für 
uns jedoch keine Last. Wir 
kämpfen für einen jungen Poli-
tiker aus unseren Reihen, aus 
den Reihen der Jungen Uni-
on!“ so der Gothaer Kreisvor-
sitzende Felix Elflein. Beson-

ders erfreulich für die junge 
Generation sei daher der Um-
stand, dass der Ilmenauer Ju-
rist klar erkennen lässt, woher 
er stammt und wie er diese 
V e r w u r z e l u n g  l e b t . 
„Schipanski setzt sich für alle 
Generationen ein. Als junger 
Abgeordneter bringt er einen 
frischen Blickwinkel ins sonst 
recht alte Parlament, deshalb 
freuen wir uns, dass Schipan-
ski wieder zur Verfügung 
steht.“, so der JU-Vorsitzende 
aus dem Ilm-Kreis, Andreas 
Bühl.  

JUNGE UNION IMLKREIS UND GOTHA UNTERSTÜTZEN SCHIPANSKI 

KONRAD GIEßMANN UND FELIX ELFLEIN: „HEIMAT BEWAHREN“ 

Die Junge Union hat vor eini-
gen Jahren eine Kampagne 
"Heimat ist ..." gestartet. Ne-
ben Schlagworten wie Familie, 
Thüringer Wald oder der aus-
geprägten Kulturlandschaft 
blieb vor allem die Ergänzung 
eines Teilnehmers in Erinne-
rung: "Heimat ist für mich 
dort, wo man ´ge´ und ´nor´ 
sagen kann, ohne schief ange-
schaut zu werden." Das Bei-
spiel zeigt: Wie man Heimat 
definiert, ist jedem selbst 
überlassen. In Thüringen wird 
Heimat nicht in Worte oder 
Floskeln gefasst, sondern mit 
dem Herzen gelebt. Das wir 
zwischen Wartburg und Alten-
burger Land, Kyffhäuser und 
Rennsteig einen besonderen 
Bezug zu unserem Freistaat 

entwickelt haben, ist auch ein 
Verdienst der Thüringer Uni-
on. Heimatnahe Strukturen 
sind Markenkern der CDU und 
bilden die Basis unserer Iden-
tität. Im Zeitalter der Globali-
sierung fällt es in unserer Ge-
sellschaft immer schwieriger, 
Wurzeln zu schlagen. Doch 
gerade aufgrund der Schnellle-
bigkeit und der ständigen 
Wandlungen ist es wichtig zu 
wissen, woher man kommt. 
Der Gedanke, seine Ellenbo-
gen auszufahren und seine 
Mitmenschen wegzudrängen, 
um so sein Ziel zu erreichen, 
ist leider weit verbreitet. Zu-
gehörigkeiten werden häufig 
nur noch in so genannten 
"Peer-Groups" beschrieben. 
Doch wenn es einen Indikator 

für Heimat geben würde, dann 
könnte man diesen in 
"Zusammenhalt" messen. Eine 
Konstante, die wir in Thürin-
gen nie aufgegeben haben. Ob 
in Vereinen, Verbänden oder 
in der Kommunalpolitik - der 
Thüringer engagiert sich. Der 
persönliche Ehrgeiz ist dafür 
jedoch nicht der einzige An-
trieb. Ob in Gotha oder Ilme-
nau – wir wissen, wofür wir 
uns einsetzen. Als Thüringer 
haben wir ein klares Bild vor 
Augen, wie wir unsere Zukunft 
miteinander gestalten wollen. 
In anonymen Großstrukturen 
geht der Einsatz des Einzelnen 
in der Masse verloren und ist 
n i c ht  k la r  er k e nnb ar . 
  
Deshalb sind wir auch der Mei-
nung, bei allen – nicht zuletzt 
durch die Neuverschuldungs-
verbot und das nahende Ende 
des Solidarpakts notwendigen 
– Einsparungen und Effizienz-
steigerungen diesen Zusam-
menhalt nicht aufs Spiel zu 
setzen. Die Diskussion um 
territoriale Neugliederungen 
muss auch unter diesem As-
pekt geführt werden. Unser 
Landkreis Gotha zum Beispiel 
ist 2012 90 Jahre alt gewor-
den. Er hat die Weimarer Re-
publik und zwei Diktaturen 
überstanden und ist doch für 

die Menschen zwischen Fah-
ner´scher Höhe und Renn-
steig schon wesentlich länger 
Inbegriff für Heimat, gründete 
sich der Kreis doch immer ter-
ritorial auf die lange Tradition 
des einstigen Herzogtums. Als 
eine große „historische Tiefe, 
die ihresgleichen sucht“, wür-
digte deshalb auch Dr. Karl-
Eckhard Hahn die lange Ge-
schichte. Was passiert, wenn 
man diese Wurzeln und das 
Verständnis der Menschen 
negiert, zeigte der erste An-
lauf zu einer Kreisgebietsre-
form in Meckle nburg -
Vorpommern: Der Neuzu-
schnitt auf übergroße Land-
kreise wurde vom dortigen 
Verfassungsgericht mit einer 
bemerkenswerten Begrün-
dung kassiert: Das ehrenamtli-
che politische Engagement, 
gemeint waren die Kreistage, 
sei aufgrund der reinen Grö-
ßenverhältnisse nicht mehr 
ausübbar. Das zeigt: Heimat 
muss auch überschaubar blei-
ben, wenn Zusammenhalt 
funktionieren soll und man 
Menschen gewinnen möchte, 
sich für die Gestaltung ihres 
Lebensumfelds freiwillig zu 
engagieren.  
 
Konrad Gießmann & Felix 
Elflein 
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Erfreuliches gibt es über JU 
Kreisschatzmeister Matthias 
Kaiser aus Gotha zu berichten. 
JU Kreisvorsitzender Felix 
Elflein gratuliert im Namen 
des gesamten Kreisverbandes 
zu seiner Wahl als stellvertre-
tender CDA Landesvorsitzen-
der. Die besten Wünsche ge-
hen auch an den neuen CDA 
Landeschef Thaddäus König, 
ebenfalls aus dem JU-Stall.  
Am gestrigen Samstag wählte 
der Landestag der Christlich 
Demokratischen Arbeitneh-

merschaft (CDA) in Erfurt den 
Gothaer CDU-Mann Matthias 
Kaiser zu einem ihrer stellver-
tretenden Landesvorsitzen-
den. Matthias Kaiser freute 
sich sichtlich über diese Aner-
kennung seiner bisherigen 
Arbeit innerhalb der CDU. „Ich 
möchte Politik für die Men-
schen in Gotha und auch für 
die Bürgerinnen und Bürger in 
unserem Land gestalten. Gera-
de wir als Sozialpolitiker, die 
CDA wird auch als das soziale 
Gewissen der CDU bezeich-
net, müssen klar machen, dass 
es in unserem Land nur dann 
eine positive Entwicklung gibt, 
wenn es gelingt, alle gesell-
schaftlichen Gruppen einzube-
ziehen. Sozialabbau auf Kos-
ten der Schwächsten darf es 
nicht geben. Wir dürfen nicht 
die im Stich lassen, die es 
schon schwer genug im Leben 

haben.“, betonte Kaiser nach 
seiner Wahl. Besonders am 
Herzen lieg dem jungen Fami-
lienvater die Betreuung unse-
rer Kinder. Die richtige Erhö-
hung der Standards in den 
Kindertagesstätten dürfe nicht 
allein aus den Portemonnaies 
der Eltern finanziert werden 
und schon gar nicht auf Kos-
ten derer, die für niedrige Löh-
ne hart arbeiten gehen oder 
sich allein der Erziehung ihrer 
Kinder stellen müssen, stellt 
Matthias Kaiser seine Position 
zur geplanten Erhöhung der 
Kita Gebühren in Gotha klar. 
„Eine sozialverträgliche Lö-
sung, die auch dem Vergleich 
mit Gemeinden im Umland 
standhält, ist eine unbedingte 
Voraussetzung, dass Gotha 
eine kinder- und familien-
freundliche Stadt bleibt.“, so 
Kaiser weiter. Als Schwer-

punkte für die Arbeit im Lan-
desvorstand der  CDU-
Sozialausschüsse, benennt 
Matthias Kaiser die Gestal-
tung des demografischen 
Wandels in Thüringen. „Wir 
müssen dafür sorgen, dass die 
zukünftigen Lasten auch von 
den folgenden Generationen 
noch getragen werden kön-
nen. Ein entscheidender Er-
folgsfaktor sind hierfür or-
dentliche Löhne und sichere 
Arbeitsplätze in unserer Regi-
on. Ich unterstütze daher die 
Initiative der Thüringer Lan-
desregierung zur Einführung 
einer verbindlichen Lohnun-
tergrenze. Dieser Mindestlohn 
soll von den Tarifparteien aus-
gehandelt und ein menschen-
würdiges Leben ermöglichen. 
Ich stehe klar dafür, dass alle 
Menschen von Ihrer eigenen 
Arbeit leben können müssen.“, 

JU´LER MATTHIAS KAISER NEUER CDA-LANDESVIZE 

Am Freitag, den 14. Dezember 
ab 18 Uhr hat sich die Junge 
Union bei der Aktion "Gotha 
kocht" angekündigt. Gemein-
sam mit CDU Bundestagsab-
geordneten Tankred Schipan-
ski wird der CDU Nachwuchs 
für einen guten Zweck Defti-
ges servieren.  

Bereits im vergangenen Jahr 
schwangen Landrat Konrad 
Gießmann, Tankred Schipanski 
und der damalige CDU-
Oberbürgermeisterkandidat 
Matthias Kaiser den Kochlöf-
fel. Auch in diesem Jahr lassen 
es sich die Junge Union und ihr 
Abgeordneter Tankred Schi-

panski nicht nehmen sich für 
ihre Mitmenschen zu engagie-
ren. Die Zutaten für das ge-
meinsame Kochen wird durch 
die Junge Union und Tankred 
Schipanski gesponsert, sodass 
der gesamte Umsatz gespen-
det werden kann! Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind einge-

laden, sich das frische Pfiffer-
ling-Rahmgeschnetzeltes mit 
Spätzle schmecken zu lassen 
und dabei mit den Wahlkreis-
abgeordneten Tankred Schi-
panski ins Gespräch zu kom-
men.  

CDU NACHWUCHS SCHWINGT DEN KOCHLÖFFEL 

Am Freitag, den 14.12.2012 
nahm die Junge Union (JU) 
gemeinsam mit dem CDU 

Bundest agsabgeordneten 
Tankred Schipanski bei der 
Aktion "Gotha kocht" teil. Mit 

einer großen Portion Pfiffer-
lingrahmgeschneltes mit 
Spätzle überzeugten die Kö-
che den anspruchsvollen Gau-
men der Gothaerinnen und 
Gothaer.  
Über 80 Portionen verkaufte 
der CDU Nachwuchs und 
konnte somit einen restlos 
ausverkauften Stand melden! 
Die zahlreichen Besucher 
nutzten die Gelegenheit um 
mit Tankred Schipanski ins 
Gespräch zu kommen. Das der 
Gothaer Bundestagsabgeord-
nete knifflige Fragen und 
gleichzeitig nichts auf dem 
Herd anbrennen lässt, stellte 
er beeindruckend unter Be-

weis. Laut JU Kreisvorsitzen-
den Felix Elflein wird es nächs-
te Woche weitergehen. Zur 
Gothaer-Shopping-Nacht am 
21.Dezember wird man wieder 
gemeinsam mit Schipanski die 
Gothaer verköstigen. Nur 
diesmal es Köstlichkeiten von 
e i n e m  a m e r i k a ni s c he n 
"Smokergrill" auf dem Neu-
markt geben. Die Erlöse der 
beiden Spendenaktionen flie-
ßen zusammen und kommen 
einen sozialen Zweck zu Gute. 
Der Verwendungszweck wird 
allerdings erst am 21. Dezem-
ber offiziell verraten.  

JUNGE UNION STARTET SPENDENAKTIONEN 
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JU Landeschef Stefan Gruhner gratuliert Felix Elflein zu sei-

ner Wiederwahl. 

Landrat Konrad Gießmann besucht mit OB Kandidat Mat-

thias Kaiser die Polizeiinspektion Gotha am Heiligabend. 

Felix Elflein gratuliert Werner Kukulenz zu seiner Auszeich-

nung. 

Konrad Gießmann mit Irene Reinholz zur Geburtstagsfeier 

von Christian Riedel und Felix Elflein. 

Der neue Vorstand der reaktivierten Schüler Union mit 

Kreisvorsitzenden Simeon Atkinson. 

Tankred Schipanski auf seiner Sommertour im Norden des 

Landkreises. 
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CDU Kreisvorsitzender Falk Ortlepp mit JU Chef Felix 

Elflein und Peter Leisner, Kreisvorsitzender der JUSOS. 

Mit vollen Einsatz: Tankred Schipanski radelt mit den Bür-

germeistern aus der VG Mittleres Nessetal. 

Interaktive Bürgersprechstunde in der CDU Kreisgeschäfts-

stelle mit Konrad Gießmann und Matthias Kaiser 

Tankred Schipanski weißt seine Schüler-Abgeordnete Har-

riet Ahrens ein. 

Landrat Konrad Gießmann mit seinem Wahlkampfleiter 

Felix Elflein. 

JU Kreisvorsitzender Felix Elflein bei seiner Rede auf dem 

Kreisparteitag der CDU in Ohrdruf.  
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TA-Redakteur Peter Riecke überzeugt sich von den Koch-

künsten der Jungen Union. 

Die beiden Stellvertretenden JU Kreisvorsitzenden Michael 

Mempel und Hans-Georg Creutzburg während Gotha kocht.. 

Ein eingespieltes Team nicht nur in der Küche: Kreisvorsit-

zender Felix Elflein mit seiner Freundin Luisa. 

Pressesprecher Emanuel Cron macht nicht nur hinter der 

Kamera eine gute Figur.  

Bekam im Wahlkampf viel Unterstützung von CDU Landes-

chefin Christine Lieberknecht: Matthias Kaiser 

Landtagsabgeordneter Matthias Hey mit Felix Elflein beim 

traditionellen Jahresempfang in der Friestenstein Kaserne. 
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